
Allgemeine Geschäftsbedingungen mit Kundeninformationen 
 

Vertragsbedingungen im Rahmen von Kaufverträgen die über die Plattform 

zwischen 

Schweiferei, Goslarsche Str.17, 38118 Braunschweig, vertreten durch Sophie Fricke, St.Nr.: 

19/113/12399 – im Folgenden „Anbieter“ – 
und 

den in § 2 des Vertrags bezeichneten Kunden – im Folgenden „Kunde“ – 

geschlossen werden. 

  

1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 

(1) Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Webshopanbieter (nachfolgend „Anbieter“) und dem 

Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. Abweichende 

allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers werden nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter 

stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 
(2) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und Leistungen nicht 

überwiegend seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 

Dagegen ist Unternehmer jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige 

Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder 

selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

  

2 Vertragsschluss 

(1) Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte, insbes. Pferdehaarschmuck bzw. 

Schmuck und Accessoires auswählen und durch das Einsenden des Bestellformulars zusammen mit 

den zu verarbeitenden Tierhaaren die Bestellung in Auftrag geben. Mit dem Einsenden gibt er einen 

verbindlichen Antrag zum Kauf der Dienstleistung sowie dazugehöriger und ausgewählter Waren ab.  

Mit dem Einsenden der Bestellung gibt der Kunde sein Einverständnis zu den AGB´s ab. 

 

(2) Der Anbieter schickt nach Eingang der Haare dem Kunden eine automatische 

Empfangsbestätigung per E-Mail zu. In einer separaten E-Mail, jedoch spätestens bei Lieferung der 

Ware, wird der Vertragstext (in Form einer Rechnung) dem Kunden von uns auf einem dauerhaften 

Datenträger (E-Mail oder Papierausdruck) bzw. in Textform zugesandt. Der Vertragstext wird unter 

Wahrung des Datenschutzes gespeichert. 

(3) Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache. 

  

3 Lieferung, Warenverfügbarkeit 
(1) Von uns angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt unserer Auftragsbestätigung, in 

der Regel 4-6 Wochen. 

(2) Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm ausgewählten 

Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der Auftragsbestätigung unverzüglich 

mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein 

Vertrag kommt in diesem Fall nicht zustande. 

(3) Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht verfügbar, 

teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit. 

(4) Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an Kunden, die ihren 

gewöhnlichen Aufenthalt (Rechnungsadresse) in einem der nachfolgenden Länder haben und im 



selben Land eine Lieferadresse angeben können: Deutschland, Länder der EU oder Schweiz. Die 

Lieferung an andere Rechnungsadressen bedarf einer gesonderten Vereinbarung. 

  

4 Eigentumsvorbehalt 
Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren im Eigentum des Anbieters. 

  

5 Preise und Versandkosten 

(1) Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich einschließlich der 

jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2) Die entsprechenden Versandkosten sind vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von 

seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht. 

(3) Der Versand der Ware erfolgt per DHL und Postversand (Einwurf Einschreiben) auf Kosten des 

Kunden. Das Versandrisiko trägt der Anbieter, wenn der Kunde Verbraucher ist. 

(4) Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Rücksendung zu tragen. 

  

6 Zahlungsmodalitäten 

(1) Der Kunde kann die Zahlung ausschließlich per Vorauskasse vornehmen. 

(2) Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar nach Erhalt der Rechnung zu zahlen. 

(3) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die Geltendmachung 

weiterer Verzugsschäden durch den Anbieter nicht aus. 

  

7 Sachmängelgewährleistung, Garantie 

(1) Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 

insbesondere §§ 434 ff. BGB. Gegenüber Unternehmern beträgt die Gewährleistungsfrist auf vom 

Anbieter gelieferte Sachen 12 Monate. 

(2) Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren nur, wenn diese 

ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wurde.  

  

8 Haftung 

(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 

Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit 

oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für 

sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, 

seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind 

solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist. 

(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es sei 

denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit. 
(3) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und 

Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden.  

(4) Die sich aus Abs. 1 und 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit der Anbieter 

den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen 

hat. Das gleiche gilt, soweit der Anbieter und der Kunde eine Vereinbarung über die Beschaffenheit 

der Sache getroffen haben. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 

  



9 Widerrufsbelehrung 

(1) Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschäfts grundsätzlich ein gesetzliches 

Widerrufsrecht, über das der Anbieter nach Maßgabe des gesetzlichen Musters nachfolgend 

informiert. Die Ausnahmen vom Widerrufsrecht sind in Absatz (2) geregelt. 

  

10 Schlussbestimmungen 

(1) Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. Die gesetzlichen Vorschriften zur 

Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vorschriften insbes. des Staates, in 

dem der Kunde als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 

(2) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem Anbieter der Sitz des Anbieters. 

(3) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen 

verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. 

Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der Vertrag jedoch 

im Ganzen unwirksam. 
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